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Donnerstag, 3. Februar 2022

KeineBriefmarkenundsechsmalPostleitzahl9499
Peter Eggenberger

Region Seit Anfang 2022 gilt
derneuePosttarif fürBriefe.Al-
lerdings aber waren die zur
Nachfrankatur nötigen Brief-
marken nicht rechtzeitig er-
hältlich. Die Panne erinnert an
einen weiteren «Schildbürger-
streich»derPost, als beiderVer-
gabe der Postleitzahlen gleich
sechs Postämter in den Kanto-
nen St.Gallen und Appenzell
Ausserrhoden die gleiche Leit-
zahl erhielten.

9499sorgte immer
wieder fürVerwirrung
1964wurdendiePostleitzahlen
eingeführt. Dabei sorgte die
sechsmalige Vergabe der Post-
leitzahl 9499 immer wieder für
Verwirrung. Das Personal der

betroffenen Poststellen hatte
sich fast täglichmit fehlgeleite-
ten Briefen und weiteren Post-
sendungen herumzuschlagen.

Die «9499» erhielten die
kleinen Postämter Zelg (Wolf-
halden) und Altenrhein (Thal)
sowie imWerdenbergischendie
Orte Frümsen, Haag, Sax und
Oberschan.

1978erhieltendieseDörfer
eigenePostleitzahlen
1978wurde für Abhilfe gesorgt,
erhielten doch die erwähnten
Poststellenendlichunterschied-
liche Leitzahlen,womit dasKu-
riosumbeendetwar.Mittlerwei-
le sind diese Postbüros fast alle
aufgehoben worden. Überlebt
hat einzig Altenrhein, wo nebst
Postgeschäften weitere Dienst-
leistungen erbracht werden.

Lokalsport/Lokal

Artistic-Swimming-Duo
nimmtersteOlympia-Hürde
DieGrabserin Ladina Lippuner und die Zürcherin SofieMüntener klassieren sich an einem
wichtigen verbandsinternen Selektionswettkampf unter den ersten drei.

Grabs Die 19-jährige Ladina
Lippuner, eine Schwimmerin
des SC Flös Buchs, startete er-
folgreich insneue Jahr.Mit ihrer
neuenSchwimmpartnerinSofie
Müntener reiht sie sich sogleich
unterdenSchweizerToppaaren
ein. Der Aufstieg in die natio-
nale Elite erfolgte unerwartet
schnell, war aber ebenso emi-
nent wichtig. Dank diesem gu-
ten Resultat darf das Duett in
zwei Monaten an den French
Open in Paris starten.

ErstseitvergangenemHerbst
schwimmtLadinaLippunermit
ihrerneuenSchwimmpartnerin
zusammen. Gleichzeitig baute
die Schwimm-Artistin die Zu-
sammenarbeit mit der interna-
tional bekannten Choreografin
Olga Pylypchuk auf und aus.

Seither pendelt dieGrabser-
in dreimal wöchentlich nach
Zürich-Oerlikon, um mit ihrer
Duettpartnerin von den Lim-
mat-Nixen trainieren zu kön-
nen. Zusammen mit den Coa-

ches Chiara Carmignato und
Alisa Raduk wird die Olympia-
Teilnahme in Paris in zweiein-
halb Jahren anvisiert.

«Wirmusstenunsals
Duozuerstfinden»
Aufgrund der erst vor wenigen
MonateneingegangenenTeam-
zusammensetzung verlief die
Zeit seither intensiv, zeitweise
hektisch.«IchkenneSofieschon
seit langem, aber im Wasser
musstenwirunsalsDuoerstfin-
den, uns aneinander gewöhnen
unddie Synchronität steigern»,
erklärt Ladina Lippuner. Die
neue Kür etwawurde erstMitte
Januar fertig geschrieben, seit-
her schwitztenundverfeinerten
die zweiAthletinnen fast täglich
im kühlenNass.

Der Wettkampf im Zürcher
Leimbachstellte imHinblickauf
Paris 2024 eine erste Weichen-
stellung dar. Die Podium-Paare
qualifizieren sich für internatio-
nale Wettkämpfe. Swiss Aqua-

tics lud daher auch eine inter-
nationale Jury für die Wertun-
geneinundverhindertedadurch
einenmöglichenStallgeruchbei
den Benotungen.

Die Top 3 dürfen in diesem
Jahr nun an den World Series
teilnehmen, einer Turnierreihe
gegen die weltbesten Synch-
ronschwimmerinnen. Im Jahr
darauf sind dann nur noch die
besten zwei Schweizer Duos
international startberechtigt.
Undwer imolympischenBassin
um Medaillen und Meriten
kämpfenwill,mussdienationa-
leKonkurrenz hinter sich gelas-
sen haben und sich auch inter-
national im vorderenMittelfeld
behaupten können.

DemSportwidmetdie
KV-LernendevielZeit
DafürgehtLadinaLippuner, die
KV-LernendederUnitedSchool
of Sports, gewaltigeWege.«Mit
unserem Sport verdienen wir
keinen Rappen. Gleichwohl ist

er das faszinierendste Hobby.»
Diesem «Hobby» widmet die
19-JährigeweiterhindenGross-
teil ihrer Zeit. «Wir wollen un-
sere Kür weiter ausbauen, viel
an der Technik feilen.»

Wer im Synchronschwim-
men an der Technik feilen will,
«feilt» mitunter viel an der
Höhe der einzelnen Elemente
und das wiederum bedeutet
knallharte Arbeit im Kraftbe-
reich. Um den riesigen Zeitauf-
wand zu bewältigen, kommen
Lippuner auch die verlängerte
kaufmännische Ausbildung an
derUnitedSchool of Sports und
ihr Ausbildungsbetrieb Rhom-
berg Schmuck in Marbach ent-
gegen.

Im Sommer schliesst Ladi-
na ihre Berufsausbildung vor-
aussichtlich ab. Was hinter-
her abseits der Wasserbecken
folgt, ist noch offen. Nur für
den Sommer 2024 hat sie sich
bereits ein Zeitfenster fest um-
rahmt. (pd)

Ladina Lippuner (rechts) und Sofie Müntener. Bild: PD

EineneueOberturnerin
undzweiFreimitglieder
Ander 79. Hauptversammlung desDamenturnvereins
Weite gab es Veränderungen imVorstand.

Weite Am vergangenen Don-
nerstag trafen sich die Mitglie-
der des Damenturnvereins
(DTV) Weite zur Hauptver-
sammlung. Die Präsidentin be-
grüsste die Anwesenden und
freute sich über das zahlreiche
Erscheinen von Turnerinnen,
Ehren- und Freimitgliedern,
Passivmitgliedern sowie drei
Gästen.

DerDTVWeite konnte trotz
einem speziellen Vereinsjahr,
auf erfreuliche Anlässe zurück-
blicken.DasSommernachtsfest
sowie der 1. Wartauer Turntag
sorgten bei der Turnfamilie so-
wie der Wartauer Bevölkerung
für zwei gelungeneAnlässe.

MilicaPavicicübergibtAmt
anNadineGabathuler
Veränderung gab es in der Be-
setzungderVorstandsämter an-
zukünden.MilicaPavicic gab ihr
Amt als Oberturnerin in neue
Hände. Siewar seit sechs Jahren
im Vorstand engagiert und hat
ihreAufgabenmit vielHerzblut
undBegeisterungverrichtet.Mit
einem tosenden Applaus und
einem schönen Erinnerungs-
buch wurde ihr für den Einsatz
im Verein gedankt. Zur neuen

Besetzung dieses Amtes wurde
NadineGabathuler gewählt.

Bei der Aerofitriege gab es
ebenfalls eine Veränderung.
Nach einigen Jahren gab Anita
Tischhauser ihreLeitertätigkeit
ab. Neu gewählt wurde für die
zehn Turnerinnen Stefanie Eg-
genberger.

Katja Guntli und Anja Freu-
ler sind seit 2010 als Aktivtur-
nerinnen im DTVWeite. Somit
wurden sie mit einem herzli-
chen Applaus zum Freimitglied
ernannt.

UnterhaltungundSport
aufdemProgramm
Auf dem Jahresprogramm des
DTV Weite stehen dieses Jahr
zwei Cups, ein Turnfest sowie
zwei SchweizerMeisterschaften
auf dem Plan. Bevor es aller-
dings so weit ist, steht für den
Damenturnverein Weite ein
weiterer wichtiger Anlass auf
dem Programm: Am 18./19.
März findet unter dem Motto
«Wetten, dass ...?» die Turner-
unterhaltungderTurnerfamilie
Weite imOZSeidenbaum statt.
Dort werden alle Riegen von
Klein bis Gross ihr Können prä-
sentieren. (pd)

Der neueVorstand (von links): Anja Freuler (Nachwuchschefin),Marion
Zogg (Präsidentin), Anja Stöber (Aktuarin), Natacha Freuler (Kassierin),
Milica Pavicic (ehemalligeOberturnerin) undNadineGabathuler (neu
gewählte Oberturnerin). Bild: PD

Die an sechs Postämter vergebene PLZ 9499 sorgte bis 1978 immer wieder für Verwirrung und Fehllei-
tungen von Briefen. Bild: Peter Eggenberger
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Spielregeln für
Leserbriefe

Leserbriefspalten dienen der
Meinungsäusserung von Leser-
innen und Lesern zu Themen von
allgemeinem Interesse. Je kür-
zer ein Leserbrief ist, desto grös-
ser ist die Chance, dass er ver-
öffentlicht wird. Leserbriefe dür-
fen nicht länger als maximal
3000 Zeichen (inklusive Leer-
schläge) sein. Anonyme oder
vervielfältigte Briefe, Rund-
schreiben und Zuschriften mit
diffamierendem Inhalt werden
nicht abgedruckt; gegebenen-
falls holt die Redaktion eine Stel-
lungnahme der Betroffenen ein.
Zuschriften werden – von be-
gründeten Ausnahmen abgese-
hen – mit vollständigem Vorna-
men, Namen und Wohnort des
Verfassers veröffentlicht. Über
Auswahl und Kürzungen ent-
scheidet die Redaktion. (red)


